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Scholz bei Samojeden-Cup

Wenn die Schlittenhundesportler
am Wochenende ihre deutschen Meis-
ter suchen, gibt es bei derVeranstaltung
in Mudau-Reisenbach (Odenwald)
auch eine Premiere.Zum ersten Mal fin-
det dabei der Samojeden-Cup statt.
Heißt: Bei diesem Rennen sind nur die
markanten weißen Hunde am Start. Or-
ganisiert hat das Rennen der Franken-
thaler Michael Scholz in Zusammenar-
beit mit dem Baden-Württembergi-
schen Schlittenhundesport-Club
(BWSC). Normalerweise laufen die Sa-
mojeden bei den anderen Hunden mit.
„Es gibt kaum Starter und entsprechend
selten eine Wertung“, erklärt Michael
Scholz, der stolz darauf ist, dass die Or-
ganisation des Rennens geklappt hat.
Am Samstag und Sonntag ist für die Sa-
mojeden jeweils ein Start vorgesehen.
Gestartet wird in den Klassen Canicross,
Bike ein Hund, Scooter ein Hund, Scoo-

ter zwei Hunde,Trainingswagen ab zwei
Hunde und auch mit vier, sechs, acht
und mehr Hunden. Wertungen gibt es
bei drei bis fünf Startern pro Klasse.
Scholz erwartet 25 Hunde. Er selbst
geht mit den Vierbeinern Takoda und
Yuma im Scooter zwei Hunde auf die
5,5 Kilometer lange und anspruchsvolle
Strecke. Seine Chancen schätzt er als
„relativ gut“ ein.ZurVorbereitung hat er
das Rennen in Oberndorf bestritten –
und gewonnen. Allerdings in der Kate-
gorie Bike zwei Hunde. Scholz erhofft
sich nach eigener Aussage von der Ver-
anstaltung auch eine gewisse Signalwir-
kung. Der Frankenthaler wünscht sich,
dass auch in Zukunft Wertungen bei
den Samojeden zustandekommen. Am
Wochenende sind laut Michael Scholz
auch Teilnehmer aus der Schweiz und
den Niederlanden am Start. |tc

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Nach drei Siegen in Fol-
ge wollen die Kegler des DCU-Regio-
nalligisten TuS Gerolsheim ihren Auf-
wärtstrend morgen, Samstag, 13 Uhr,
zu Hause gegen den SKC Mundenheim
fortsetzen. Der TuS hat sich inzwischen
vom letzten Platz auf Rang neun ver-
bessert. Laut TuS-Teamsprecher Alain
Karsai ist auch gegen den Aufsteiger
wieder volle Konzentration gefragt.
Wer im Team zum Zug kommt, hänge
von der endgültigen Aufstellung der
ersten Mannschaft ab. ,,5500 bis 5600
Kegel müssen es schon sein, wenn wir
auch gegen Mundenheim gewinnen
wollen“, meint Karsai. |edk

Hallenhockey: TG-Mädchen A
empfangen Spitzenteams
FRANKENTHAL. Die Mädchen A der
TG Frankenthal sind am Wochenende
Gastgeber eines Turniers zur Vorberei-
tung auf die Hallenhockeysaison. Laut
TG sind die Spitzenmannschaften des
deutschen Mädchenhockeys in der
Frankenthaler Halle am Kanal am Start.
Ihre Teilnahme zugesagt haben der
Berliner HC, der UHC Hamburg, HC
Ludwigsburg, Mannheimer HC, Bre-
mer HC, ESV München und Bayer Le-
verkusen. Spielbeginn ist am Samstag
und Sonntag jeweils um 9.30 Uhr. Das
Spiel um Platz drei wird am Sonntag
um 14.05 angepfiffen. Um 14.30 Uhr
folgt das Finale. |rhp/gnk

Hallenhockey: Turngemeinde
lädt zu Schnuppertraining ein
FRANKENTHAL. Die TG Frankenthal
lädt Kinder zum Hallenhockey-Schnup-
pertraining ein. Trainingszeiten: männ-
liche Minis (ab 4 Jahre bis Jahrgang
2011): freitags, 15.30 bis 17 Uhr (Peter-
Trump-Halle); weibliche Minis (ab 4
Jahre bis 2011): mittwochs, 16 bis 17.15
Uhr (Halle am Kanal); Knaben D
(2010/2009): mittwochs, 17.15 bis
18.45 Uhr (Halle am Kanal), freitags
15.30 bis 17 Uhr (Sporthalle Friedrich-
Ebert-Schule); Mädchen D
(2010/2009): dienstags, 17 bis 18.30
Uhr, donnerstags, 17 bis 18.30 Uhr
(Trump-Halle); Knaben C (2008/2007):
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr (Andreas-
Albert-Schule), freitags, 15.30 bis 16.45
Uhr (Halle am Kanal); Mädchen C:
(2008/2007): montags, 17.15 bis 18.45
Uhr, freitags, 17 bis 18.30 Uhr (Halle
am Kanal). Weitere Infos gibt es unter
www.tgfhockey.de. |rhp/gnk

Kegeln: TuS II will
Siegesserie fortsetzen

Wohlschlegel muss Aufbauarbeit leisten
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Der CSV Franken-
thal erlebt gerade eine bittere Zeit in
der Fußball-A-Klasse. In der Vorsai-
son sorgte das Team noch als Auf-
steiger für Furore, aktuell ist es mit
mageren fünf Punkten abgeschlage-
nes Schlusslicht. Und nun kommt
mit dem VfR Frankenthal (32) aus-
gerechnet der Tabellenzweite zum
Derby nach Studernheim, der erst
ein Spiel verloren hat. Anpfiff ist am
Sonntag um 14.30 Uhr.

Dem CSV klebt das Pech an den Fü-
ßen. Immer wieder gehen die Fran-
kenthaler mit Elan in die Partie und
stehen am Ende doch mit leeren Hän-
den da. Trainer Martin Wohlschlegel
muss Woche für Woche Aufbauarbeit
leisten. „Ich habe die erste Trainings-
einheit gebraucht, um die Enttäu-
schung über die jüngste Niederlage
bei der DJK Eppstein aus den Köpfen
zu bekommen“, sagt Wohlschlegel. Er
habe trotzdem eine positive Erkennt-
nis gewonnen: „Wenn wir mit unse-
ren etatmäßigen Innenverteidigern
antreten, stehen wir in der Defensive
stabil.“ In Eppstein war das zum ers-
ten Mal in dieser Runde der Fall. Posi-
tiv sei, dass Dennis Weber getroffen
habe. Mit derzeit fünf Toren läuft er
seiner in der Vorsaison gezeigten
Treffsicherheit noch hinterher.

Gegen den VfR erwarte keiner ei-
nen Sieg, erklärt Wohlschlegel. „Doch
nichts ist unmöglich im Fußball. Wir
werden die Mannschaft so auf den
Platz schicken, dass sie gut aussieht.“
Der Übungsleiter will nicht aufste-
cken. Bis zur Winterpause kämen

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klasse-Schlusslicht CSV Frankenthal empfängt Tabellenzweiten VfR – Gästecoach Filippo Graziano erwartet hitzige Partie

noch einige Gegner, gegen die man
punkten könne. Und kehrten danach
die vielen Verletzten zurück, könne
noch einmal richtig angegriffen wer-
den. „Wir haben noch 17 Spiele, acht
davon müssen wir gewinnen“, rech-
net Wohlschlegel vor.

„Wir dürfen den CSV trotz des letz-
ten Tabellenplatzes nicht unterschät-
zen“, warnt VfR-Trainer Filippo Grazi-
ano davor, die Gastgeber auf die leich-
te Schulter zu nehmen. „Derbys sind

immer schwierig zu spielen.“ Mit der
Leistung seiner Elf in der letzten Par-
tie gegen die SG Bockenheim-Eberts-
heim war er zufrieden. „Die Mann-
schaft hat nach der 1:5-Niederlage
beim ESV Ludwigshafen die richtige
Reaktion gezeigt, hat viele Chancen
herausgespielt und schnell über die
Außen kombiniert. Wir hätten höher
als 4:0 gewinnen können.“

An der Spitze laufe alles auf einen
Vierkampf hinaus. Gerade weil der

VfR noch vor der Winterpause den
Vierten Friesenheim empfängt,
müssten die Spiele gegen Mannschaf-
ten im Tabellenkeller gewonnen wer-
den, sagt Graziano. Er erwartet jedoch
eine hitzige Partie: „Wir werden Ge-
duld brauchen.“

Fehlen wird dem VfR Kapitän Pat-
rick Corell (Urlaub). Florian Kaiser
und der zuletzt angeschlagene Pascal
Renner sind aber wieder dabei.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: ESV Ludwigshafen - SC Ale-
manniaMaudach(Sa,14.30),SVMaudach -TSGEisenberg
(Sa, 16),VfR Friesenheim -VfR Grünstadt II,TuS Dirmstein -
DJK Eppstein, CSV Frankenthal - VfR Frankenthal, SG Bo-
ckenheim/Ebertsheim -SC Bobenheim-Roxheim,SV Ober-
sülzen - ASV Edigheim (alle 14.30), FC Arminia Ludwigsha-
fen II -TuSSausenheim (So, 14.45)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SVWeisenheim/SandII
- ASV Mörsch (So, 12), SG Bockenheim/Ebertsheim II - SC
Bobenheim-Roxheim II, FV Freinsheim II - MTSV Beinders-
heim (beide So, 12.30), ASV Heßheim - SG Leiningerland,
DJK SW Frankenthal - DJK Eppstein II, TSV Grünstadt - Ein-
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tracht Lambsheim (alle So, 14.30), TuS Altleiningen II - VT
Frankenthal (So, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSV Carlsberg -TSG Ei-
senberg II (Sa,16),SVObersülzenII -TuSSausenheimII (So,
12.15), Vatanspor Frankenthal II - TuS Großkarlbach (So,
12.30),SV Kirchheim -VfR Grünstadt III,TSV Neuleiningen -
SVStudernheim II (beideSo, 14.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: TSV Eppstein II - ASV
Edigheim II (So, 12.15), DJK SW Frankenthal II - Pirates FC
Frankenthal(So,12.30),TSVCarlsbergII -ASVMörschII,TuS
Flomersheim - Eintracht Lambsheim II,Vatanspor Franken-
thal -SVStudernheim(alleSo,14.30),ASVBirkenheide -SG
BW Oppau II (So, 15), DJK SW Frankenthal II - ASV Birken-
heide (Di, 19)

A-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: ASV Fuß-
gönheim -VfR Frankenthal (So, 10.30)
B-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: 1. FC
Rheinpfalz JFV - SG Freinsheim/Weisenheim (Sa, 13), VfR
Frankenthal -SG Knittelsheim/Rülzheim (Sa, 16)
C-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: 1.FCRhein-
pfalzJFV-SVRWSeebach(Sa,13),SVOlympiaRheinzabern
-VfR Frankenthal (alleSa, 15.30)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: FVFreinsheim -
VT Frankenthal (So, 17.30)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SC
Bobenheim-Roxheim - SG Neupotz/Leimersheim II (Sa,
18), Eintracht Lambsheim - 1. FFC Ludwigshafen II (Mo,
19.30)

Handball
Pfalzliga: SG Ottersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam -
HSG Eckbachtal (So, 18)
Verbandsliga: HSG Eppstein/Maxdorf - TV Edigheim
(beideSo, 17.30)

Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - HSG
Dudenhofen/Schifferstadt (So, 11.30), SC Bobenheim-Rox-
heim - HSG Landau/Land (So, 17)

Männliche A-Jugend, Oberliga: HSG Fraulau-
tern/Überherrn - HSG Eckbachtal (Sa, 16)
Männliche B-Jugend, Oberliga: SG TSG/DJK MZ-
Bretzenheim - HSG Eckbachtal (So, 13)

Männliche C-Jugend, Pfalzliga: JSG Mutterstadt/Ruch-
heim - HSG Eppstein/Maxdorf (Sa, 15.45), JSG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam - HSG Eckbachtal (So,
11.15), HSG Eppstein/Maxdorf - HSG Landau/Land (So,
15.30)

Basketball
Bezirksliga: TSG Neustadt - SG Maxdorf/Frankenthal
(So, 17)
A-Klasse: TV Ramstein - SG Maxdorf/Frankenthal II (Sa,
17)

Volleyball

Pfalzliga: 1.VC Frankenthal - ASV Landau II /SG Kaisers-
lautern/Enkenbach II (Sa, 15, Isenach-Sporthalle)

Tischtennis
Frauen, 2. Pfalzliga Ost: TTC Insheim - 1.TTC Fran-
kenthal II (So, 10)

Kegeln
DCU-Bundesliga: Olympia Mörfelden - TuS Ge-
rolsheim (Sa, 12.30)

Frauen, 2. Bundesliga Nord: TV Haibach - TuS
Gerolsheim (So, 12)

Aufsteiger unter Druck
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Aufsteiger SG
Lambsheim/Frankenthal steht in
der Handball-Pfalzliga der Damen
unter Druck. Das Team von Trainer
Norbert Landau hat erst eine Partie
gewonnen und empfängt am Sonn-
tag Tabellennachbar HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt. Mitaufsteiger SC
Bobenheim-Roxheim trifft auf die
HSG Landau/Land.

Damen, Pfalzliga
SG Lambsheim/Frankenthal – HSG
Dudenhofen/Schifferstadt
Tabellenschlusslicht SG Lambs-
heim/Frankenthal benötigt dringend
Punkte, um den Anschluss an die Kon-
kurrenz nicht zu verlieren. Mit Du-
denhofen/Schifferstadt kommt am
Sonntag ein Team in die Sporthalle
der Frankenthaler Albert-Schule, das
mit 4:10 Zählern nur zwei Punkte
mehr auf dem Konto hat als der Auf-
steiger. Damit steht die Mannschaft
von Trainer Norbert Landau erstmals
in dieser Saison wirklich unter Druck.
Denn bei einer weiteren Niederlage
würde der Abstand auf die Nichtabs-
tiegsplätze weiter anwachsen. Ob-
wohl sich das Team in den vergange-
nen Wochen steigern konnte, fehlt
einfach Zählbares. An der Defensivar-
beit der Spielgemeinschaft scheint es
nicht zu liegen. Mit 164 Gegentoren
liegt die SG-Abwehr im Durchschnitt.

HANDBALL: SG-Damen spielen gegen Tabellennachbar
135 geworfene Tore stellen allerdings
den schlechtesten Wert in der Pfalzli-
ga dar. Hier muss Lambsheim/Fran-
kenthal zielstrebiger werden.
Sonntag, 11.30 Uhr, Halle der Andre-
as-Albert-Schule Frankenthal.

SC Bobenheim-Roxheim – HSG Lan-
dau/Land
Mit 6:10 Zählern steht Aufsteiger SC
Bobenheim-Roxheim aktuell auf dem
siebten Tabellenplatz. Am Sonntag
trifft das Team von SC-Trainer Heiko
Breth in eigener Halle auf den Neun-
ten HSG Landau/Land (5:9 Punkte).
Der Ausgang der Partie scheint völlig
offen zu sein. Mit einem weiteren
Sieg könnten sich die Bobenheim-
Roxheimerinnen im Kampf um den
Klassenerhalt etwas Luft verschaffen.
Denn der ist noch lange nicht gesi-
chert. Von den drei Spitzenteams HSG
Lingenfeld/Schwegenheim (14:2),
HSG Trifels (12:2) und SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II
(9:3) einmal abgesehen, ist die Pfalz-
liga bislang sehr ausgeglichen. Breth
setzt gegen die HSG Landau/Land auf
den Heimvorteil. Er will am Sonntag
unbedingt gewinnen, um sich früh-
zeitig auf einem sicheren Platz im
Mittelfeld der Tabelle festzuspielen.
Mit dem bisherigen Saisonverlauf ist
er zufrieden: „Wir hatten es uns um
einiges schwerer vorgestellt.“
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

Baumstark als Ersatzkraft dabei
GEROLSHEIM. In der Zweiten DCU-
Bundesliga Nord kommt es am
Sonntag zum Duell der Verfolger:
Die Keglerinnen des TuS Gerolsheim
treffen um 12 Uhr auswärts auf den
TV Haibach. Beide Teams sind der-
zeit punktgleich.

Beide Mannschaften mussten bislang
nur eine Niederlage hinnehmen, je-
weils gegen den ungeschlagenen
Spitzenreiter FC Laufach. Die Gerols-
heimerinnen, die mit 10:2 Zählern
den zweiten Platz einnehmen, wür-
den sich mit einem Sieg ein Zwei-
Punkte-Polster auf den Dritten, Hai-

KEGELN: Gerolsheimer Zweitliga-Damen treffen auswärts auf Verfolger Haibach
bach, verschaffen. „Wir wollen an
Spitzenreiter Laufach dranbleiben
und die Partie unbedingt gewinnen“,
sagt TuS-Sportwartin Tina Wagner.

In Haibach muss Gerolsheim zwar
auf den weniger beliebten Platten-
bahnen antreten, die Anlage dort las-
se aber hohe Ergebnisse zu, erklärt
Wagner. Sie ist gewarnt: „Die Haiba-
cherinnen haben ihre Bahnen im
Griff.“ Spielerinnen wie Claudia
Henn, Elisabeth Reis und Caroline
Einhäuser seien in der Lage, zu Hause
Ergebnisse an die 500 Holz abzulie-
fern. „Da müssen wir von Anfang an
durch die Bank Druck ausüben.“

Die Gäste treten mit der gleichen
Aufstellung an wie beim Heimsieg
vor zwei Wochen gegen Falkeneck
Riederwald. Sarah Ringelspacher und
TuS-Kapitänin Lisa Köhler bestreiten
den ersten Durchgang. Im Mittelpaar
gehen die zuletzt stark aufspielende
Anita Reichenbach und Bianka Wittur
auf die Bahnen. Zum Schluss greifen
Michaela Houben und Tina Wagner
zur Kugel. Als Ersatzspielerinnen ste-
hen Tanja Schmitt und Neuzugang Si-
mone Baumstark bereit. Letztere kam
wegen einer Handverletzung noch
nicht zum Einsatz, befindet sich aber
wieder im Training. |gnk

Titel in Sichtweite
FRANKENTHAL. Das Luftgewehr-
Team des SV Studernheim startete
mit einem Auswärtssieg gegen den
SV Gerolsheim in die Rückrunde des
Schützenkreises Ludwigshafen. Die
Studernheimer führen die Tabelle in
der Kreisliga überlegen an.

Beim Auswärtsduell mit dem Vierten
SV Gerolsheim präsentierte die
Mannschaft aus dem Frankenthaler
Vorort Studernheim erneut ein Ta-
gesbestergebnis. Die Gäste gewannen
1073:1048, was den Vorsprung
(4333/1083) in der Tabelle vor der
SSG Rheingönheim (4218/1054) auf

SPORTSCHIESSEN: Kreisligist Studernheim siegt weiter
stolze 115 Ringe erhöhte. Somit ist die
Meisterschaft für den Spitzenreiter
schon in Sichtweite.

Beachtlich ist, dass an dem Erfolg
des Studernheimer Dreierteams zwei
Schützinnen maßgeblich beteiligt
sind. So führt Luca Rinck mit
1493/374 Gesamtringen die Einzel-
wertung der 29 Ligaschützen an, ge-
folgt von Claudia Zemann (5.,
4428/357) und Thorsten Wippel (8.,
1408/352).

Die nächste Kreisligabegegnung
des SV Studernheim geht am 19. No-
vember beim Tabellenfünften TG 04
Limburgerhof über die Bühne. |rr

FRANKENTHAL/MAXDORF. Es läuft
gut in der Handball-Verbandsliga
für Aufsteiger HSG Eppstein/Max-
dorf. Das Team von Trainer Bruno
Caldarelli ist nach acht Spielen mit
10:6 Punkten Fünfter und damit
dicht dran am kommenden Gegner,
dem Tabellendritten TV Edigheim
(12:4). Der ist am Sonntag in der
Waldsporthalle Maxdorf zu Gast.

Die Gastgeber wollen auch gegen
Edigheim ihren Heimnimbus wahren.
Doch dafür bedarf es einer Leistungs-
steigerung. Bereits beim Spiel gegen
den TV Offenbach II wackelte die Fes-
tung Waldsporthalle deutlich, am En-
de rettete sich die HSG aber über die
Zeit. Die deutliche 17:30-Auswärts-
niederlage am vergangenen Spieltag
gegen die noch ungeschlagene MSG
Kaiserslautern will Caldarelli nicht
überbewerten. Allerdings wird dem
HSG-Trainer am Sonntag Abwehrchef
Alexander Bentz fehlen (Auslands-
aufenthalt). Sein Kader ist aber
durchaus breit genug aufgestellt.

„Wir wollen den Klassenerhalt un-
bedingt. Hierfür müssen wir aber ei-
niges mehr investieren, als wir es in
den letzten Wochen getan haben“,
sagt Caldarelli. „Am Training liegt es
nicht. Da zeigen alle Biss, nur im Spiel
lassen wir aktuell zu viel liegen.“ Er
baut zudem auf die Unterstützung
des heimischen Publikums. Anpfiff ist
am Sonntag um 17.30 Uhr. |mzn

HANDBALL
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Eppstein/Maxdorf will
Heimnimbus wahren

FOTO: SCHOLZ/FREI

Dem CSV klebt das Pech an den Füßen. Trotz zweimaliger Führung unterlagen die Frankenthaler, hier Sven Lauter
(schwarzes Trikot) im Zweikampf mit DJK-Spieler Sven Otto, zuletzt Eppstein. FOTO: BOLTE

TuS Dirmstein – DJK Eppstein
(Sonntag, 14.30 Uhr)
Mit dem TuS Dirmstein und der DJK
Eppstein treffen zwei Mannschaften
aufeinander, die sich in der Fußball-
A-Klasse wohl nur noch um den Titel
des besten Verfolgers streiten kön-
nen. Dass die Eppsteiner (17 Punkte)
im Falle eines Sieges an den Dirmstei-
nern (19) vorbeizögen, macht den
Reiz des Spiels aus. Das sehen mit Oli-
ver Müller (TuS) und Halil Kaya (DJK)
auch beide Trainer so.

Dabei befindet sich Dirmstein gera-
de in einer kleinen Schwächephase.
In den vier letzten Spielen ist die
Mannschaft ohne einen Punktgewinn
vom Platz gegangen. Dass der TuS
trotzdem Rang fünf halten konnte,
überrascht auch Coach Oliver Müller.
Wie im Vorjahr verlor seine Elf jüngst
beim VfR Grünstadt glatt. Eine Ent-
täuschung, die der Übungsleiter
schnell abhaken will. „Ich denke, der
Tiefpunkt ist erreicht“, meint Müller.
In der Tabelle seien die TSG Eisenberg
(33 Punkte), der VfR Frankenthal, ESV
Ludwigshafen (beide 32) und der VfR
Friesenheim (29) bereits enteilt. Epp-
stein sei ein ebenbürtige Gegner. Oli-
ver Müller sieht Parallelen zwischen
beiden Teams. Beide könnten an gu-
ten Tagen die Großen ärgern, wenn es
mal nicht laufe aber auch bei schlech-
teren Mannschaften untergehen.

Die DJK Eppstein kommt mit dem
Rückenwind des jüngsten Sieges ge-
gen den CSV Frankenthal nach Dirm-
stein. Trainer Halil Kaya erwartet den-
noch keine einfache Begegnung. Sei-

Zur Sache: Kampf um Verfolgerplatz
ne Spieler dürften nicht so weit weg
vom Gegner stehen wie in der ersten
Halbzeit gegen den CSV, meint Kaya.
„Wir müssen die Zweikämpfe aggres-
siv annehmen.“ Er freue sich darüber,
dass seine Mannschaft in der Vorwo-
che trotz zweimaligen Rückstands ge-
gen die Frankenthaler wieder zurück-
gekommen sei und das Spiel noch ge-
dreht habe. „Da haben wir Moral be-
wiesen“, betont Kaya.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

SG Bockenheim/Ebertsheim – SC
Bobenheim-Roxheim (Sonntag,
14.30 Uhr)
Für Bobenheim-Roxheim gehe es
nach der Niederlage in der Vorwoche
gegen den ESV Ludwigshafen darum,
sich zu stabilisieren und die neuen
und jungen Spieler ins Team zu inte-
grieren, damit sich ein sicheres Ge-
samtgefüge entwickle, erklärt SC-
Trainer Stephan Szymczak. Mit den
Spitzenteams könne man derzeit
nicht mithalten. Der ESV sei besser
besetzt gewesen und habe verdient
gewonnen. Laut Szymczak hat sich in
der Liga eine Dreiklassengesellschaft
gebildet. Der SC zähle zu den Mann-
schaften, die im Mittelfeld um die
beste Verfolgerposition stritten. Ak-
tuell steht das Team mit 19 Punkten
auf dem sechsten Tabellenplatz. Ab
Rang neun oder zehn gehe es um den
Klassenerhalt. Verzichten muss
Szymczak auf Yannick Busljeta. Für
den verletzten Spieler ist die Hinrun-
de wohl gelaufen. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2


